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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus Illertissen und Umgebung.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Kinder sammeln Geld für Waisen-
und Schulkinder in Uganda

Beim Weihnachtsbasar der Grundschule Vöhringen
Nord kamen 650 Euro zusammen.

Vöhringen Beim Weihnachtsbasar
der Grundschule Vöhringen Nord,
der von den Kindern der zweiten bis
vierten Klassen vorbereitet wurde,
konnten insgesamt 650 Euro für ei-
nen guten Zweck gesammelt wer-
den. Seit Oktober 2025 hatten die
Schülerinnen und Schüler im Un-
terrichtsfach „Werken und Gestal-
ten“ mit viel Eifer und Kreativität
gebastelt: Es entstanden Weih-
nachtskarten, kleine Engel aus Pa-
pier und Karton, edle Perlensterne
aus Draht und weitere liebevoll ge-
staltete Bastelarbeiten.

Der Erlös wurde erneut an den
Verein Lichter der Hoffnung ge-
spendet, der Waisen- und Schul-
kinder in Uganda unterstützt und
ein Waisenhaus sowie eine Schule

in Luweero/Uganda betreibt. Mit
dem Spendengeld aus der Schule
konnte vor Ort ein ganzer Baum
gekauft werden, dessen Stamm zu

Schulmöbeln verarbeitet wurde
und die Äste als Brennholz dienten
zur Zubereitung der Mahlzeiten
für die Schulkinder.

Die Spendenübergabe durch
den stellvertretenden Schulleiter
Johannes Datzmann und die
Werklehrerin Katharina Widmann
fand in Anwesenheit der Schüle-
rinnen, Schüler und Lehrkräfte
statt. Monika Rott, die Zweite Vor-
sitzende des Vereins, gab den
Schülern und Schülerinnen an-
hand von Fotos und Videos einen
lebendigen Bericht über den All-
tag der Kinder in Uganda und
zeigte, wie die Unterstützung
konkret hilft. Monika Rott für
Grundschule Nord Vöhringen und
Lichter der Hoffnung e.V.

Das Bild zeigt Werklehrerin Katharina
Widmann, den stellvertretenden
Schulleiter Johannes Datzmann und
Monika Rott von Lichter der Hoff-
nung. Foto: Monika Rott

Einen Betrag in Höhe von 215 Euro spendete die Abiklasse 2027 vom Illertisser Kolleg der Schulbrüder dem Igelhilfever-
ein Weißenhorn. Das Geld stammte aus der Tombola, den die Schülerinnen und Schüler beim Tag der offenen
Tür veranstaltet hatten. Ein Teil des Tombolaerlöses war dabei für die Abikasse bestimmt. „Mit dem anderen
Teil wollten wir Gutes tun“, berichtet Franziska Glatz. Die Schülerin hatte die Idee, damit dann die Igelhilfe zu
unterstützen. Gesagt, getan: Nach erfolgreicher Tombolaaktion konnte sich die Vereinsvorsitzende Doris Kast
über eine Spende der  jungen Tierfreunde freuen. Überreicht wurde das Geld in Osterberg, wo der Igelhilfever-
ein in einem ehemaligen Bauernhaus derzeit eine neue Bleibe aufbaut. Foto: Berit Knorr

Gerlinde Pistel habe ihre Heimatpfarrei Osterberg und die Pfarreiengemeinschaft (PG) Altenstadt geprägt wie wohl
kaum jemand zuvor. Das sagte Pfarrer Thomas Kleinle beim kürzlich stattgefundenen Treffen aller Pfarrge-
meinderäte der PG Altenstadt. Bei der Zusammenkunft wurden neu gewählte Gremiumsmitglieder begrüßt
und ausscheidende verabschiedet. Gerlinde Pistel gehörte zu letzteren und zum Dank für ihr  langjähriges En-
gagement erhielt sie großen Applaus.  Seit  dem Jahr 2002 war sie Mitglied im  Pfarrgemeinderat in Osterberg.
Ab 2010 leitete sie ihn als Vorsitzende. Elf Jahre lang war sie zudem Vorsitzende im gemeinsamen Pastoralrat
der PG. Mit ihrer ruhigen und ausgeglichenen Art sei sie für alle Belange stets zuverlässige Ansprechpartnerin
gewesen, meinte Pfarrer Kleinle im Rückblick auf ihr vielfältiges Wirken. Für die Wahl zum Pfarrgemeinderat,
die Anfang März stattfand, hatte sie sich nicht mehr zur Verfügung gestellt. Ihre Nachfolgerin als Vorsitzende
im Pfarrgemeinderat Osterberg ist Bettina Fackler. Foto: Pfarrei

Angespannte finanzielle Lage beim SC Vöhringen
Gemeinschaft trägt den Verein aber durch herausfordernde Zeiten.

Vöhringen Der SC Vöhringen hat bei
seiner Jahreshauptversammlung
auf ein sportlich erfolgreiches, zu-
gleich herausforderndes Jahr zu-
rückgeblickt – und klare Schritte
für die Zukunft aufgezeigt. Die
Vorsitzenden Sebastian Klein und
Christin Stepanski betonten die
große Stärke des Vereins: 19 Abtei-
lungen sowie eine gewachsene und
engagierte Jugendarbeit. In den
Berichten von Sportwart, Schatz-
meister und Vorstand wurde zu-
gleich deutlich, was den SCV trägt:
starkes ehrenamtliches Engage-
ment und ein verlässlicher Zusam-
menhalt. Ausdruck dessen waren
auch die zahlreichen Ehrungen
verdienter Mitglieder und Unter-
stützer.

Ein besonderer Moment war die
Nachholung einer Auszeichnung:

Durch Bernhard Martin, Kreisvor-
sitzender des BLSV, erhielt Werner
Gallbronner die Ehrung, die ihm
bereits beim Ehrenamtstag 2025
durch Bezirkstagspräsident Mar-
tin Sailer verliehen worden war. Da
er im vergangenen Jahr nicht an-
wesend sein konnte, erfolgte die
Würdigung nun im passenden
Rahmen.

Auch die finanzielle Situation
wurde offen angesprochen. Eine
angespannte Liquidität im Som-
mer 2025 machte einen Überbrü-
ckungskredit erforderlich. In der
Analyse zeigte sich, dass die Jahre
2024 und 2025 jeweils mit einem
Defizit abgeschlossen wurden.

Gleichzeitig stellte der Vorstand
klar: Eine externe Prüfung bestä-
tigt, dass keine Insolvenzgefahr
besteht. Vielmehr wurden bereits

konkrete Maßnahmen eingeleitet,
um Strukturen zu verbessern,
Transparenz zu erhöhen und den
Verein nachhaltig zukunftsfähig
aufzustellen. Dazu zählen eine en-
gere Abstimmung mit den Abtei-
lungen sowie eine strukturierte Fi-
nanzplanung. Neben notwendigen
Einsparungen sind gezielte Inves-
titionen, insbesondere in die Infra-
struktur, vorgesehen. Der Vor-
stand setzt dabei auf klare Priori-
täten und eine langfristige Aus-
richtung.

Der SC Vöhringen geht die an-
stehenden Aufgaben geschlossen
und mit Zuversicht an – mit dem
klaren Ziel, den Verein gemeinsam
mit seinen Mitgliedern stabil und
erfolgreich weiterzuentwickeln.
Christin Stepanski für SC Vöhrin-
gen 1893 e.V.

Das Bild zeigt von links: Christin Stepanski, Werner Gall-
bronner, Bernhard Martin und Sebastian Klein.

Gut besuchte Jahreshauptversammlung des SC Vöhrin-
gen. Fotos: Norbert Gottner

Am Ende der Wahlperiode 2022 bis 2026 waren alle Pfarrgemeinderäte der Pfarreiengemeinschaft Illertissen zu einem ge-
meinsamen Abendessen eingeladen. Pfarrer Andreas Specker bedankte sich herzlich für die geleistete, hoch en-
gagierte Arbeit der Gremien in den fünf Pfarreien und hob die Bedeutung des Ehrenamts hervor. Alle ausge-
schiedenen Pfarrgemeinderäte, die nicht wieder kandidiert hatten, erhielten eine Dankesurkunde des Bistums
Augsburg überreicht. Für besondere Verdienste bei ihrem langjährigen Engagement erhielten die „Ehrennadel
in Gold“ des Bistums Augsburg: Gabriele Bergmeir (St. Martin) 16 Jahre PGR, Helga Hörmann (St. Meinrad) 32
Jahre PGR, Alois Stimpfle (St. Meinrad) 32 Jahre PGR, Berthold Treusch (Mariä Himmelfahrt) 16 Jahre PGR, Bri-
gitte Tricca (Mariä Himmelfahrt) 16 Jahre PGR. Mit der „Ehrennadel in Silber“ wurde Wolfgang Gleich (St.
Meinrad) für zwölf Jahre Pfarrgemeinderat ausgezeichnet. Allen Geehrten wurde sehr herzlich gratuliert und
gleichzeitig für die langjährige gute Zusammenarbeit gedankt. Foto: Gerlinde Glas

Erika Weh bleibt die Vereinsvorsitzende
Gesangverein Harmonia Illereichen hat

die Weichen für die Zukunft gestellt.

Altenstadt Der Gesangverein Har-
monia Illereichen hat mit den Neu-
wahlen im Landgasthof Fischer in
Altenstadt die Weichen für die Zu-
kunft gestellt. Nach einer Gedenk-
messe in der Mariä-Himmelfahrt-
Kirche in Illereichen wurde wäh-
rend der Mitgliederversammlung
deutlich, dass die Sängerinnen und
Sänger auf Verlässlichkeit und
Kontinuität setzten.

Vereinsvorsitzende bleibt Erika
Weh, die nun in eine weitere Amts-
periode starten wird.  Unterstützt
wird die alte und neue Vereinsvor-
sitzende von ihrem Stellvertreter
Helmut Trautwein. Die Dokumen-
tation der Vereinsaktivitäten wird
Carola Huber weiterhin fortfüh-
ren. Die Schatzmeisterin Inge Nie-
dermeyer kümmert sich um die
Vereinsfinanzen. Das Liedgut samt
Noten wird von der Notenwartin
Gertraud Trautwein archiviert und
verwaltet.

Die Vorsitzende Erika Weh be-
richtete, dass der Gesangverein
Ende letzten Jahres die Probe-
räumlichkeiten wechseln musste.
Der Mehrzweckraum in der Grund-
schule stand wegen Eigenbedarf

der Schule nicht mehr länger zur
Verfügung. Glück habe man da-
hingehend gehabt, dass man in der
Winkle-Kantine neue und anspre-
chende Proberäumlichkeiten ge-
funden hat. Die Chorproben finden
jetzt immer Montagabend um 19
Uhr in der Winkle-Kantine statt.
„Nur gemeinsam geht`s, egal was
kommt“, betonte Erika Weh mit
Blick auf das gute, gemeinsame
und gesellige Miteinander inner-
halb der Sängerschar. Die Chorlei-
terin Sabine Ströhle erläuterte,
dass sich die Bewohner im Haus
Elfriede über die Auftritte der Har-
monia Illereichen freuen und dass
man dies beibehalten sollte. Der
stellvertretende Bürgermeister
Eberhard Aspacher dankte für die
herausragende Vereinsarbeit und
meinte, dass „das Gut des Singens
in der Harmonia bestens und dau-
erhaft gepflegt wird“. Armin
Schmid

Das Bild zeigt von links: Gertraud
Trautwein, Franz Kampitsch und die
Vereinsvorsitzende Erika Weh. Foto:
Armin Schmid
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